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Großherzoglich Badische

Staats - Z : i t u n g.

Nro . 9Y . Montag , den 10 . April . 1815 .

Deutschland .
Die Leipziger Zeitung vom z . d . meldet : „ Heute

sind hier , unter Kommando des Gen . v . Lobenthal , die

beiden Muskctierbataillonr des ersten ostpreuß . Infante¬

rieregiments eingerükt , eines von den Regimentern der

preuß . Armee , die am tj6 . Okt . 1813 durch ihr helden -

müthigcs Betragen in der Schlacht bei Leipzig zum

Sieg mit am meisten beigetragen haben . Das erste die¬

ser Bataillone , was vorläufig unsere Besatzung ausma .

chen wird , hatte an jenem Tage alle seine Lffiziere ent¬

weder todt oder blessirt ; ein Feldwebel führte « inen Rest

von uz Köpfen aus der Schlacht . "

Von Köln wird unterm ü . d . gemeldet : „ Alle kön .

preuß . bergischcn Truppen , ir,oco Manu stark , unter

Gen . Maj . v . Jagow , gehen den 9 . d . über den Rhein

durch Fürth und Achrn , ohne Rasttag zu machen , nach

Lüttich . — Das v . Tauenziensche Korps ist auf den ro .

im Bergischen vngcsagt . — Ein an den Gränzen Bel¬

giens angehaltcner sranzös . General wird in diesen La¬

gen durch Köln gebracht , und von da weiter in das in¬

nere Deutschland abgcführt . "

Am 7 . d . sind zwei engl . Kuriere , der eine von Wien

nach Brüssel , und der andere von Brüssel nach Wien

durch Frankfurt geeilt . Tags vorher war Sir Sldncy

Smith zu Frankfurt angekommen .

In Franks,rrter Blättern liest man aus Offenbach

vom 6 . d . : , . Das unter dem Kommando des Feldhaupt -

mauns Speier stehende gesamte erste Fäbulein der ersten

Altersklasse der Landsturmmanner wes Unrerbezirks Os -

fenbacy hat bei hochsürstl . Lanchsherrschaft aus freiem

Antrieb und aus reinem Patriotismus gebeten , an dem

bevorstehenden Kriege gegen die Franzown , thatigenAn -

theil nehmen zu dürfen . Dieses aus wahrhaftem Patrio¬

tismus bervoraehcnde Anerbieten ist mit gebührendem

Danke augeuommen worden . "

Durch «inen königl . würtemb . Befehl vom 6 . d . ist dir

Ausfuhr der Pferde , welches Alters sie auch seyn mögen ,

nach Frankreich verboten .

Eine königl . würtemberg . Verordnung vom 7 . d .,

die Abstellung des Wildschadens betreffend , enthält fol¬

gendes : „ Friderich rc. Um den so häufigen Beschwerden

über Wildschaden zu begegnen , und Unfern Unterthanen

auch hierdurch eine bleibende Wohlthat zu erzeigen , se¬

hen Wir Uns veranlaßt , folgendes zu verordnen : r ) Der

Wildstand in sämtlichen Oberforsten des Königreichs soll

in ein solches Berhältniß mit der Waldfläche gesezt wer¬

den , daß das Rothwild nicht mehr genöthiget wird , auf

den Gütern der Unterthanen Nahrung zu suchen . 2) Was

ausserhalb der Waldungen auf den Gütern angetrosson

wird , soll , ohne Rükficht auf Saison , zu jeder Zeit hin -

weageschoffcn werden . 3 ) Das Schwarzwild , welches

sich in keine Waldungen beschranken laßt , und auch in

der geringsten Zahl für die Güter der Unterthanen schäd -

liw bleibt , soll ausser den Thiergarten duizchgehends in

den Waldungen , und Feldern ausgerottet werden . 4 ) Je¬

dem Obcrforstmeister soll erlaubt seyn , zu Erfüllung die¬

ser Zwecke die in dem Oberforste besiodlichen Scharfschü¬

tzen , und , in Ermangelung derselben , andere vertraute

Personen , welche in herrschaftlichen Diensten stehen , ober

zu beeidigen sind , in einzelnen Orten aiifzustelün , um

zur Hinwegpürschung des sch aden gehenden Wildes mit¬

zuwirken . Dagegen soll 5 ) eine Wildschadens - Vergü¬

tung an die Kommunen oder Einzelnen aus königlichen

Kassen nicht mehr statt finden , sondern es ist ssder Wild¬

schaden , wenn er nach der Vorschrift vom 5 , Jul . 1806

gehörig ausgenommen wird , zur Hälfte von dem Ober »

forstmeister , und zur Hälfte von den Föcstcrw der Huthen ,

dem beschädigten Tlmle nach dem obrigkeitlichen Anschlä¬

ge zu ersetzen , worüber die Sektion der Kronforste streng «

zu wachen , und das Forjipersonai zu der schuldigen Vev -
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gStung anzuhalten hat . DieEntschädigungsvcrbindlich -

keit der Forstdiener soll übrigens erst mit dem künftigen

Jahre ihren Anfang nehmen , da nur in dem nächsten

Winker , und sobald die Jagd offen ist , in dm Ober¬

forsten durch Treibjagen und Todtschicßen in - und aus¬

serhalb der Waidungen der Wildstand wirksam vermin¬

dert werden kann ; für das laufende Jahr haben daher

die königl . Kaffen noch , wie bisher , die Verbindlichkeit

der Entschädigung . 6) Da Wir die neu anzulegenden

Lhier - und Saugärten als eine ökonomische und zur

Hofhaltung dienliche Einrichtung ansehen , und daran

keinen Theil nehmen , sondern die Ausführung derselben

dem königl . Finanzministerium übertragen wollen , so

^befehlen Wir , daß nach und nach die Hosjägerei durch

Versorgung des jezt dabei angcsteüren Personals , und

der Nichtwiederbesehung der vakanten Stellen , ganz ein¬

gehe. Auch haben Wir 7) bereits die Verfügung getrof¬

fen , daß die zur Saujagd bisher gebrauchten Hatzrüden

um zwei Drtttheile vermindert , und der Zwinger zuHo -

. henheim ganz emgehen soll . Indem Wir durch diese An¬

ordnungen Unserm guten Volke einen aufrichtigen Be¬

weis geben , wie gerne Wir , ohne Rüksicht auf eigenes

Vergnügen , jeder gegründeten Beschwerde durchgreifend

« nd nie mit täuschenden und halben Masregeln begeg¬

nen , geben Wir euch auf , diese Unsere allerhöchsteEnt¬

schließung allgemein bekannt zu machen , damit auch

hierdurch den Ucbelgesinnt -n und Unser gutes Volk Irre¬

leitenden eine Veranlassung mehr benommen werde, Un¬

sere landesväterlichen , stets auf dessen wahres Wohl ge¬

richteten Absichten verkennen zu machen. Gegeben rc. .

Dänemark .

Nachrichten aus Kopenhagen vom 28 . März zufolge

ist der Prinz Christian von Dänemark zum Gen . Gou¬

verneur von Fühnen ernannt worden , und wird künftig

mit seiner Gemahlin kn Odense residiren .

Frankreich .
Die Pariser Blätter vom 6. d. enthalten wenig von

-Erheblichkeit . Der Moniteur ist größtentheils mit Nach¬

richten aus den Departements angefüllt , die weder ih¬

rem Datum , noch Inhalt nach neu sind . Napoleon

hielt am 5 . Nachmittags Ministenalkonseil . Unter den

Mitgliedern der zur Latwerfung einer neuen Konsti¬

tution niedergesezten Kommission nennt man nun auch

Benjamin de Constant , Gregoire und Gallais . Lezte-

repwurdr am 5 . d. von dem Pariser Zuchtpoiizeigerich -

te auf Meehee ' s Klage , daß dessen Geschichte des
i8ten Brumaire rc . mehrere höchst beleidigende Stellen

gegen ihn ent . alte , als , er ( Mehec ) sey in srühcrn
Zeiten gedungen gewesen , dem Leben der Bourbons

nachzustellen , Moreau zu verläumden k . , zu einer ein-

monatlichen Thurmstrafe und zu einer Geldbuße von 50
Franken verurtheilt . In der nämftchen Audienz ver-
ordnete das Gericht die Konfiskation von Degenstöcken
und andern verbotenen Waffen , die man in Handelsbou -
tiken des Palais Royal vorgefunden und weggenommen
hatte .

Am 5 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds

zu 67 , die Bankaktien zu 930 Fr . , und die Schazobli -

gationcn zu 12 v . h . Verlust .
Großbritannien .

Nachrichten aus London vom Zr . Marz zufolge ist
Adm . Martin abgereiset , um daS Kommando der Schel -

deflotte zu übernehmen . Gen . Hill hat sich nach den
Niederlanden begeben. Beinahe täglich giengen Trup -

penverstärkungen dahin ab . Nach Madrid soll ein Ku¬

rier mit wichtigen Depeschen adgeschckt worben seyn . Der

Prinz Regent hat am 28 . der Herzogin von Orleans ei¬

nen Besuch gemacht , und gegen 2 Stunden sich mit ihr

unterhalten .
Holland .

In öffentlichen Nachrichten aus Gent vom 3 . d . lieSt

man : „ Wie man vernimmt , werden wir den König von

Frankreich noch einige Tage in unserer Stadt besitzen .
Der Prinz von Omnien wird hier erwartet , um Se . Maj .

zu bekomplimentiren . — Hr . Rappe , Major in belgi¬

schen Diensten , welcher mit dem Könige von Frankreich

hier eingetroffen war , ist mit einem eigenhändigen Schrei¬
ben dieses Souvemins an So . Maj . den König der Nie¬

derlande abgereist . — Vorgestern und gestern sind un¬

gefähr 200G Mann engl . Truppen von Ostende hier an¬

gekommen , die größtentheils nach Brüssel aufgcbrochen
sind ; denselben sollen noch mehrere folgen . — In den lez -

ten Tagen sind hier eingetroffen : Hr . Hue , erster Kammer¬

diener Ludwigs XVIII . , die Herzoge v . Fitzjames , » . Lu¬

xemburg und v . Grammont , dann die Grafen Dcffoles ^
v. Viomesnil , v . Zaucourt rc .

O e s t r e i ch .
Die Wiener Zeitung vom 3 . d. bestätigt die Abreise

des Feldmarschalllieuteuants Grafen von Neipperg »ach
Italien .
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Die neuste allgemeine Zeitung enthält folgende Pri -

'
vatilaLnckten aus dem Oestreichischen : Wie man ver¬

nimmt , haben die Alliirken einen neuen , auf den von

Chaumout gegründeten Traktat für zwanzig Jahre abge -

schlossen , worin sie nicht nur die dort gegenseitig einge -

gangeuen Verbindlichkeiten erneuern , sondern auch die

Stellung ihrer Kontingente folgcndermascn sestsetzen : Die

vier großen Machte Oestreich , Rußland , England und

Preuffm , stellen jede wenigstens 150 . 000 Mann , Eng¬

land in Subsidien , mit Z Millionen Pf . Sierl . jährlich .

Der König von Frankreich , wenn er in den Fall kommen

sollte , macht sich zu einer gleichen Zahlverbindlich . Spa¬

nien giebt 80,000 , Portugal 30,000 , wovon 10,000 ein -

schift werden , um zu der 80,000 M . starken Armee des

Herzogs von Wellington zu stoßen ; die Schweiz 30,000

( sic hat jezt schon ihre Granzen besezt , und ihre inner »

Zwiste einstweilen beseitigt ; Dänemark25,000 ; ( Schwe¬

den ist noch nicht beigetretcn ) p die deutschen deinen Für¬

sten 45,000 , Baiern 64,000 , Würtemberg 25,000 und

Baden 16 .000 ; zusammen 995,000 M . Hierbei werden

gegen 200,000 M . Kavallerie , und beinahe 4000 Kano¬

nen seyn , so daß dies vielleicht die größte Streitmacht

ist , welche man seit lkerxcs Zeiten beisammen gesehen

hat . Die ersten östreich . Truppen haben den 28 . März

die baierischen Gränzen überschritten , und eilen von allen

Seiten dem Rheine z » . Dem Vernehmen nach werden ,

vermöge eines zwischen Oestreich und Baiern geschlossenen

Traktats , 14 Kreuzer vom Kopfe für die Verpflegung

gezahlt , welche das Land übernimmt . Ein ähnlicher

Traktat wird mit der würtembergischcn Regierung un¬

terhandelt . Der hier vor einigen Tagen angekommene

würtembergisebe General von Vahrcnbühler ist mit die¬

sem Geschäft beauftragt . Die Russen nähern sich der böh -

-mischen . Gränze , und ihre erste Kolonne trist den 10 . d .

in Prag ein , wohin sich Sc . Maj . der russ . Kaiser auf

einige Tage verfügen werden , um Ihre Truppen in Au¬

genschein zu nehmen rc .

In Nürnberger Zeitungen liest man von eben daher :

„ Man erzählt , daß schon am 29 . ein Kurier von Bona¬

parte aus Paris in Burkersdorf , eine Station von

Wien , angehalten worden sey . Auch wurden seine De¬

peschen nicht angenommen . "

Schwerz .
Fortsetzung der Erklärung der alliirtcn Machte . Art . VI .

Um gegenseitige Ausgleichungen ftstzusetzen , werden die

Kantone Aarau , Waadt , Tessin und St . Gallen den cU

ten Kantonen Schwyz , Unterwalden , Uri , Zug , Gla¬

rus und Appenzell Jnncrrhoden eine Summe ausbezah¬

len , die in besagten Kantonen für den öffentlichen

Unterricht , und zu den Verwaltungsunkcsten , auf den

erstem Gegenstand aber vornehmlich , soll verwendet wer¬

den . Das Zahlungsverhäliniß , so wie die Art und die

Vcrtheilung dieser Geldentschädigung ist folgendermasen

bestimmt : 1 ) Die Kantone Aargau , Waadt und St .

Gallen verschaffen den Kantonen Schwyz , Uri , Unter¬

walden , Zug , Glarus und Appenzell Jnncrrhoden einen

Fond von 500,000 Schweizerfranken . 2) Jeder der er¬

stem Kantone bezahlt entweder die Zinsen seines AntheilS

mit 5 v . h . jährlich , oder bezahlt nach seinem Belieben

das Kapital selbst , entweder in klingender Münze , oder

in Kapitalbriefen . Z) Die Verlheilung , scy
' s nun der

Bezahlung oder dieser Kapitalbriefe , geschieht im Ver -

hältniß der zu den Bundesausgaben festgeftzten Bei¬

träge . 4 ) Der Kanton Tessin wird an den Kanton Uri

jährlich die Hälfte des Ertrags der Zölle im Livinerthal

bezahlen . Eine von der Tagsatzung ernannte Kommis¬

sion wird über die Ausführung der vorstehenden Verfü¬

gungen wachen . VII . Um den Streitigkeiten , welche

sich .rüksichtlich der von den Kantonen Zürich und Bern

in England angelegten Kapitalien erhoben haben , ein

Ziel zu setzen , ist bestimmt worden : 1 ) Daß die Kon -

tone Zürich und Bern das Eigenthum des Kapitalfonds ,

so wie er im Jahr 180z zur Zeit der Auflösung der hel¬

vetischen Regiernng bestand , behalten , und ihnen , vom

1 . Jan . 1815 an , die Zinsen wieder anhcimfallen sollen .

2 ) Daß die verfallenen , und vom Jahr 1798 bis und

mit inbegriffen 1814 aufgelaufenen Zinsen zur Tilgung

des von der Nationalschuld noch übriggebliebenen Kapi¬

tals , benannt mit dem Namen , helvetische Schuld ,

sollen angervendet werden . 3 ) Daß der Ueberschuß der

helvetischen Schuld auf die andern Kantone falle , die

Kantone Bern und Zürich aber durch die vorstehende Ver¬

fügung ausgenommen seyen . Der Beitrags eines jeden
an dicsem Ueberschuß Theil nehmenden Kantons soll im

Verhältniß seines zu den Bundesarsgabm beizulragcn -

den Theils berechnet und entrichtet werden . Die seit

18 r3 der Schweiz einverleibten Lander können nicht zu
dieser Austhellung der alten helvetischen Schuld mitgezo -

gen werden . Wenn es sich fügen sollte , daß nach Be¬

zahlung der helvetischen Schuld ein Ueberschuß der Zin¬

sen wäre , so soll dieser Ueberschuß unter di « Kantone

Bern und Zürich nach dem Verhältniß ihres diessallsigen
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Kapitals vcrtheilt werden . 4) Die gleichen Verfügun¬
gen bisteprn auch in Övi .fficit rinigrr anderer Schuldfor»

trnmgen
'
. deren Lite » der ' Verwadrung des Präsidenten

d»r Lagsatzung ubcrgede : , sind. (L) . { .)

Tvdek - Unzrlg « .

Im Gefühl des ti . fs. cn Schmerzes benachrichtigen wir un-

sere ‘
,;-;mu ' bc und B - . wandre » ron dem uns betroffenen Verlest

unseres Gatt . » und Woreis , des gewesenen Eroßherzogl . Hof»

füjutnttü , Jchani . es H 0 fle . Indem wir sür alle dem Seli¬

gen erwiesene Liede u >b Freundschaft danken , empfehlen sich

zue geneiglen Fortsetzung derselben
Karlsruhe , den 9. Apr . igig .

die Hinterbliebene Witiwe , geb. Fischer ,
und 3 Kinder .

J 6 1 1 I 1 t 1 J n j m ü i .

Dienstag , den 11 . Apr . : Die Schuld , Trauerspiel in vier

Akten , in freien Wersen , ron A . Müllner . (Manuscript . )

Karlsruhe . fW c ka n u r . , a ch u r> g . ij Es ist hier wie¬

derholt die Anzeige gemacht worden , daß diesseitige Amrsunter -

gebene sowohl bei Erbverrheilungen , als im Falle eines frei¬

willigen Verkaufs ihrer Fahrnisse aus Eigenmächtigkeit die ge¬

wöhnlichen Verkündigungen in öffentlichen Blättern einrücken

lassen , die Versteigerung s. ldst aber ohne vorherige Beralhung
und Beizug der öffentlichen Stelle , welche rw diesem Falle das

Grosherz . Ämtsreviscrat ist, vornehmen . Da dabei der Fall ein -

trilt , daß entweder Minderjährige oder Abwesende betheiligt

seyn können , deren Interesse nur unter gerichtlicher Aussicht
und Leitung gehörig vertreten werden kann , oder daß der Stei -

gerungeact deßhalb einer gerichtlichen Beurkundung bedarf , weil

Im Falle eines augenbUklichcn Zweifels , oder Streits von nie¬

mand , sondern erst nach vorläufigen gerichtlichen Verhandlungen ,

wodurch das Steigernngegeschäst selbst nachlheilig aufgchalten
wird , entschieden werten kann , so haben sich die diesseitigen
Amtkuniergebenen der ohnehin gesezlich unerlaubten Vornahme

öffentlicher K - rsteigerungen ohne Bewilligung und Zuzug der

treffenden Slclle uw so gewisser zu enthalten , widrigcns man

von diesseits dergleichen Akte nicht nur au .heben , sondern ge¬

gen die Ungehorsamen auch noch empfindliche Strafe « inlrrten

lassen wird .
Karlsruhe , dev 16 . März 1815.

Großherzogliches Stadtamt .
Karlsruhe . sBekanntmachung . jf Auf das im ver¬

flossenen Jahre erfolgte Absterben des Handelsmanns Raphael
Di odel von hier , und bei der darauf erfolgten Inventur und

Auseinandersetzung seiner Berlcssenschaft , haben sich die obrig¬

keitlich ansgcstelllen Vormünder der Hinterbliebenen minderjäh¬

rigen Kinder , von dem bieherigen Henklungslheilbaber und

Bruder , Saiomon Model , mit obervcrmundschafrlicher Ge¬

nehmigung getrennt , und dem Lezkern durch Vergleich das

ganze Waarenlager , mir Aktiv - und Passivluchschulden , über¬

lassen , so daß also die Handlung unter dir Firma , Gebrüder

Model , amhört , daaeacn aber von dem bieherigen Astooie ' ,
Salomen Model , unter dessen Firma auf eigene Rechnung
oll . in , und wie bieher in Clleuwaaie ! fortbctrieben wird .

Hiervon wird dos Publikum , auf Verlangen der Betbeilig -

ten , in K . nnln ' ß gese,t , und zugleich an diejenigen , welche in

die ' Hanbiuna schuldig sind , die Aufforderung erlsffen , binnen

4 Wochen unfehlbar Riätiekei » zu treffen , oder zu gewärtigen ,
daß richterliche Hülle nochgesucht werde .

Karlsruhe , den 30. Marz igrZ .
Grcßherzvgl . Bad . Sradtamtsrevisorat .

Obermüller .
Karlsruhe . fAufforderung . jj Die Landchirurg

M e i « rische Wittwf, ihr Beistand und der Pfleger ihrerKiir¬
rer machen hiermit bekannt , daß sie im Begriff sind , die In .
ver. tur vornehmen zu lassen , zu deren Vollständigkeit es erfor »
derlich ist , dm gesi .mlen Passivschuldewstand genau zu wissen»

Es werden demnach , ihrem Verlangen zufolge , alle dieje¬
nigen , welche eine Ansprache an die Landchirurg M e ier ische
Werlafsenschast machen , hiermit aufgefordert , innerhalb 14 Ta¬

gen die Unterzeichnete Behörde , mittelst Vorlegung der vrkun -
ten , oder Eingabe der Rechnung , um so mehr in Kenntniß zu
setzen , als sonst bei der erfolgende » Erbtheilung keine Rüksicht
darauf genommen werden kann .

Karlsruhe , de » 105. März i8r §-
Großyer »ogl . Stadtamtsrevisorat ,

Obermüller .
Theil . Kommissär Reiff .

Karlsruhe . ^ Aufforderung , ij Der Hinterstß und
Zimmergesell , Jakob Minziuger , schuldete dem Hrn . Fi -
nanzralh D ietz dahier auf gerichtliche Obligation 1000 fl, ,
welche Kapitalschuld derselbe , laut dem Zeugniß des gedachte»
Hrn . Gläubigers , bereits schon unter dem 23. April 1813 durch
Heimzahlui .g getilgt hat . Da derselbe aber , nach seiner An¬
gabe , die von dem Gläubiger zurükerhalkene schriftliche Pfand¬
urkunde verloren hat , und die Ausstreichung derselben aus dem
Pfandbuche deshalb Anstand findet , so wird jedermann , wel¬
cher an diese Obligation irgend einen rechclichc » Anspruch z »
machen gedenkt , aufgefordert , sich binnen 4 Wochen , a dato,
um so gewisser dahier zu melden , als sonst die Obligation für
annullirl erklärt , und deren Lusstreichung aus dem Psandbu -

che effektuirt werden wird .
Karlsruhe , den 17. März 1815.

Großherzogliches Stadtamt .
Neckargemünd . sBersteigerung . ) AufAnstehel »

des Großherzoglichen Försters Wilhelm zu Münzreheim wird
man dessen zu Neunkirchen gelegene Behausung samt Zugehbr »
de bis Donnerstag , den 20 . April l . I . , Morgens gegen ra
Uhr , an den Meistbietenden , in der Behausung selbst , zu Ei -

genthum versteigern , welche bestehet :
1 ) in einem zweistöckigen Wohnhaus mit 4 geräumigen Wbr-

und s Hinterzimmern , hinlänglichem Speicher , Küchen und
Kammern , einem gewölbten Keller , samt Hof , und einem vor
dem Haus gelegenen GemüßgLrtchen ;

2) in einer neu ganz massiv von Stein erbauten Stallung
nebst Waschküche , worin im zweiten Slok eine Wohnung ange¬
bracht ist , mit dabei befindlichemHolzremise u . Schweinstallungs

3 ) in einem Obst - und Pflanzgarten , mit Splli . r u . Hoch¬
stämmen von den besten französischen Obstsorten besezt.

Da jedes der unter Rio . 1 und 2 beschriebenen Gebäude

zu einer besv - dern Wohnung benuzr werden kann , so werden
die Gebäude und der Garten einzeln , und, -4 achtem die Ge¬
bote annehmlicn befunden werden , auch zusan men versteigert .

Das Haus bat übrigens zum Betrieb einer j 'den W ' rth -

schüft und Handlung eine vortrefliche Lage , indem ' ie Stt .aße
von Breilevdroni ! , Aglafterhausen , Katzenbach und Gmenbach
an demselben voibeiziehen .

Die Kauflustigen , welche hierdurch' zur Steigerung c . » gela¬
den werden , kenn -, n einstweilen die Zadlungsbedmgnisse bei dem

W il h e l m ische» Mandatar , Foriig . omelcr Keß, » r zu Schon¬
brunn , vernehmen . Neckargemünd . den 14 . März 1815.

Grvßherzogliches Amksr . vifer at .
Traub .

Durlach . fJahrmarkte Verleg » ng . f Da der auf
den 14 . Marz d . I . bestlmmr uewesine Jakrm rk : wegen

schl'
'mmer Witterung nicht hat abaelmuen werden kennen , so

Kal man ' beschlossen , solchen auf Dienstag , den 18 - Ap . l fi . m ,

zu verlegen ; welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Durlach , den 16. Mörz 1S15.
Bürgermeister uns Stadtraih .
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